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Ziele und Ablauf der zweiten Bürgerwerkstatt 

Zielsetzung des Pro-

zesses und der 

zweiten  

Bürgerwerkstatt 

Einstieg: Wie nehmen die Bürgerinnen 

und Bürger die aktuelle Debatte rund 

um den Masterplan wahr? 

 

Agenda 

(Als Erinnerung) Vereinbarungen 

der Bürgerinnen und Bürger zum 

Umgang miteinander im Prozess 

Die Bürgerinnen 

und Bürger hören 

von ihnen ausge-

wählte Expertinnen 

und Experten an, 

um sich eine Mei-

nung zu gezielten 

Fragestellungen zu 

bilden. 

Die Bürgerinnen 

und Bürger entwi-

ckeln ihre „Bür-

geragenda“ zur 

Präsentation an die 

Politik am 14. Okto-

ber 2017.  

 
Einige Mitglieder der Bürgergruppe störten sich 

über die Diskussionen über Eltern, die ihre Kinder 

zuhause betreuen und fühlten sich nicht aner-

kannt. Andere fragten sich, ob ihr Beitrag von der 

Politik überhaupt noch gebraucht werden würde, 

wenn die Meinungen schon so verhärtet sind. 

Andere Stimmen wiederum betonten die Zuver-

sicht, dass man mit dem Bürgerdialog die Mög-

lichkeit hat, die Politik wirklich zu erreichen und 

dass es sich lohnen würde.  

9:00 Uhr: Begrüßung und Einleitung 

mit Themenpatin Myriam Pelzer 

Anhörung 1 zur Frage des Wohls von 

Kindern 

Pause 

Anhörung 2 zur Frage der Förderung 

und Finanzierung 

Anhörung 3 zu Fragen der Betreu-

ungsformen und -organisation 

Mittagspause 

13 Uhr: Erarbeitung der Bürgeragen-

da (zwischendurch Pausen und 

Abendsnack) 

Verabschiedung der Bürgeragenda 

18:45 Uhr Abschlussrunde und weite-

res Vorgehen 
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Anhörung 1 zur Frage des Wohls von Kindern 

Folgende Expertise stand auf Wunsch der Bürgerinnen und Bürger für die erste Anhörung zur Verfügung: 

 Kaleido : Doris Falkenberg 

 RZKB : Frau Baum 

 KLJ : Christian Recker 

 Sportbund : Thomas Pötgen 

 Musikakademie : Hans-Georg Reinertz 

 Animationszentrum Ephata : Luc Assent 

Inhaltliche Diskussion: 
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Anhörung 2 zur Finanzierung und Förderung 

Folgende Expertise stand auf Wunsch der Bürgerinnen und Bürger für die zweite Anhörung zur Verfügung: 

 Ministerium, Fachbereich Familie und Soziales : Michael Fryns 

 Parlament der DG : Stephan Thomas 

 Anikos (AGV nicht-kommerzieller Sektor) : Christophe Ponkalo 

 Aved (vertreten durch den WSR) : Stephan Mathieu 

 RZKB : Frau Baum 

Inhaltliche Diskussion: 
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Anhörung 3 zu den Betreuungsoptionen – wie Kinderbetreuung angeboten und organisiert wird 

Alle Expertinnen und Experten standen auf Wunsch der Bürgerinnen und Bürger für die dritte Anhörung zur Verfügung: 

Inhaltliche Diskussion: 
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Entwicklung der Bürgeragenda 

Die Bürgerinnen und Bürger entwickelten Vorschläge für die verschiedenen Kapitel der Bürgeragenda. Anschließend stellten sie diese dem Ple-

num vor, um Feedback einzuholen und einen Überblick über Konsens/Dissens zu erhalten. Die Ausformulierung der Kapitel findet nach der Werk-

statt in Eigenregie der Gruppen und mit Unterstützung von Frau Walker statt. Das Ergebnis wird am 14. Oktober den Politikern und anderen Sta-

keholdern in der DG vorgestellt und diskutiert. 

Kapitel 1: Wohl des Kindes 

Kapitel 2: Kinderbetreuungsoptionen 

Kapitel 3: Organisation der Kinderbetreuung 

Kapitel 4: Finanzierung und Förderung 

Kapitel 5: Lessons Learned und Übertragbarkeit des Bürgerdialog-Modells auf andere Themen und 

Gestaltungsfelder des PDG (siehe Bild rechts). 

 

 

 

 

Feedback zur Bürgerwerkstatt 

Die Bürgerinnen und Bürger äußerten sich vor allem zufrieden mit dem Verlauf der zweiten Bürgerwerkstatt und des bisherigen Prozesses.  


